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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

FC Reflexa Rettenbach : TSG Thannhausen III 
Donnerstag, 28.03.2024, 20:00 Uhr

9:5 Auswärtssieg in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 
Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) für die TSG 
Thannhausen III

Am 16. Spieltag der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) traf der FC Reflexa Rettenbach am Donnerstagabend auf die Gäste von der TSG
Thannhausen III. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:5 als Gewinner hervor.
Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Holger Schmid, der in allen Spielen an diesem
Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Tobias Heinzl,
mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der FC Reflexa Rettenbach
dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Brenner / Schneider
überzeugten im Doppel gegen Blab / Seeleuther, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner
Sieg. Ein Satz reichte nicht, weshalb Schieferle / Stettberger das Match gegen Wassermann /
Schmid mit 1:3 verloren. Baumgartner / Schönberger konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Heinzl / Schatz beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Markus Brenner gegen Holger Schmid hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für
die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Wolfgang Schneider über die 1:3-Niederlage gegen Peter Wassermann hinweggetröstet werden
musste. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Eine knappe Niederlage gab es dann für Anton Schieferle beim 2:3 gegen Richard
Seeleuther. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Hermann Baumgartner die Partie gegen Johannes Blab noch in
vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte indessen anschließend Matthias Stettberger letztlich parat, um Lucy Schatz
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 3:11, 8:11. Nicht so gut lief es danach
für Helmut Schönberger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tobias Heinzl. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Markus Brenner bekam es nun mit Peter
Wassermann zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Markus Brenner am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Brenner endete. Wolfgang Schneider
bekam seinen Gegner Holger Schmid beim 9:11, 9:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Mit diesem Sieg
liegt die Bilanz von Schmid nun bei 15:5 seit Beginn der Serie. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Anton Schieferle Johannes Blab in fünf Sätzen. Der neue Zwischenstand war 5:7. Mit 10:
12, 11:5, 7:11, 5:11 verlor nachfolgend hingegen Hermann Baumgartner seine Partie gegen Richard
Seeleuther, in die Seeleuther im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Damit hat
Baumgartner nun ein 12:14 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen.
Matthias Stettberger bekam am Nachbartisch seinen Gegner Tobias Heinzl beim klaren 7:11, 7:11, 4:
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11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Der Schlusspunkt war gesetzt und
der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der FC Reflexa Rettenbach am 05.04.2024 gegen den FC Konzenberg
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
05.04.2024 gegen die SpVgg Langenneufnach II mitnehmen.

 Statistik:
 FC Reflexa Rettenbach

Doppel: Brenner / Schneider 1:0, Schieferle / Stettberger 0:1, Baumgartner / Schönberger 1:0 
Einzel: M. Brenner 1:1, W. Schneider 0:2, A. Schieferle 1:1, H. Baumgartner 1:1, M. Stettberger 0:2,
H. Schönberger 0:1 

 TSG Thannhausen III
Doppel: Wassermann / Schmid 1:0, Blab / Seeleuther 0:1, Heinzl / Schatz 0:1 
Einzel: P. Wassermann 1:1, H. Schmid 2:0, J. Blab 0:2, R. Seeleuther 2:0, T. Heinzl 2:0, L. Schatz 1:
0


